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IN KÜRZE

Walpertskirchen
Handy-Kurs
für Senioren
Die Gemeinde Walpertskir-
chen bietet für Senioren ei-
nen kostenlosen Kurs für
den Umgang mit Tablets
oder Handys an. Die Geräte
werden für die Schulung
zur Verfügung gestellt. Da-
bei werden auch individuel-
le Fragen beantwortet. Es
sind noch wenige Restplät-
ze frei. Der erste Termin ist
am morgigen Donnerstag,
20. April, von 14 bis 17 Uhr
in der Schule Walpertskir-
chen. Weitere Termine: 4.
Mai und 25. Mai. Anmel-
dung im Rathaus Hörlkofen
bei Esther Pistillo, Tel.
(0 81 22) 97 59 11. wk

Moosinning
Bürgerblock besucht
den Landtag
Der Bürgerblock Moosin-
ning besichtigt am Mitt-
woch, 26. April, den Bayeri-
schen Landtag in München.
Die Besucher nehmen an ei-
ner öffentlichen Landtags-
sitzung teil und können im
Nachgang Fragen stellen,
bevor es zum Essen geht. Es
sind noch Restplätze frei,
die Teilnahme ist kostenlos.
Abfahrt ist um 14 Uhr am
Parkplatz beim Gasthof Dai-
merwirt. Anmeldung bei
ChristianNagler, Tel. (01 71)
4 98 03 73, E-Mail Christian.
Nagler@gmx.net. red

Der Wiflinger Maibaum ist eingetroffen – das Stüberl ist geöffnet
kanten-Weißwurstfrühschoppen.
Am 1. Mai wird um 11 Uhr der Mai-
baum in der Wiflinger Ortsmitte zu
den Klängen der Gruppe Ledawix
aufgestellt. Alle Infos gibt es unter
www.wifling.eu. VEV/FOTO: PRIVAT

18.30 Uhr statt. Rock in Tracht ist
das Motto am Freitag, 28. April, ab
20 Uhr. Zum Stüberl-Schlussverkauf
wird am Samstag, 29. April, ab 20
Uhr eingeladen, am Sonntag, 30.
April, beginnt um 10 Uhr der Musi-

und Wildsau vom Grill gibt’s am
Sonntag, 23. April, ab 12 Uhr, an-
schließend Kaffee und Kuchen. Stü-
berlbetrieb ist am Dienstag, 25.
April, ab 18 Uhr. Ein Watt-Turnier
findet am Mittwoch, 26. April, ab

gewerks organisiert. Heute Abend
ist ab 18 Uhr Stüberlbetrieb. Ein
Südtiroler Abend wird am Freitag,
21. April, ab 19 Uhr angeboten. Die
Cuba und Rüscherl Night steigt am
Samstag, 22 April, ab 20 Uhr. Sau

Der Maibaum des Gartenbau- und
Verschönerungsvereins Wifling ist
angekommen. Für alle Gäste wurde
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm im Maibaumstüberl auf
dem Gelände des ehemaligen Sä-

Ein finanzieller Kraftakt
Erweiterung, Halle, Ganztagszentrum: Wörther Rat stimmt für große Lösung an der Schule

Grünen-Rätin Monika
Wenger freundete sich als
einzige mit Plan B an, weil
dann die Priorisierung wirk-
lich auf der Schule läge und
sie zudem eine vorsichtige
Gangart bezüglich der Ausga-
ben befürwortete. Denn es
stand die Frage im Raum,was
passiere, wenn nach dem Bau
der 2,5-fach-Sporthalle (Ge-
samtkosten: rund 14 Millio-
nen) dieweiteren Schritte zur
Schulsanierung finanziell
nicht im vorgesehenen Um-
fang gemeistert werden
könnten.
Bauchschmerzen bereitete

einigen Ratsmitgliedern
auch, dass nicht mit der
Schulerweiterung begonnen
wird, was bei der großen Lö-
sung logistisch nicht funktio-
nierenwürde.Wenger lehnte
letztlich aus diesen Gründen
als einzige das favorisierte
Konzept ab und votierte für
den etwas abgespeckten
Plan B.
Einstimmig fiel der zweite

Beschluss aus, mit dem der
Gemeinderat dem Architek-
turbüro Grotz die Freigabe
zur Entwurfsplanung erteil-
te. Gneißl dankte allen für
die „inhaltsstarke Diskussion
und den Mut, sich für einen
Weg auszusprechen“.

Hochwasserschutz, Regen-
wasserkanal und Klima-
schutz. Es sei eine absolute
„Haushaltsdisziplin“ erfor-
derlich, und es müssten wei-
tere Rücklagen geschaffen
werden.
Das Architekturbüro Grotz

stellte auch einen Plan B oh-
ne Hallenneubau vor, für den
allgemein gedankt wurde,
der mit großer Mehrheit je-
doch verworfen wurde. Nach
Plan B könnte man in einem
ersten Schritt mit der Gene-
ralsanierung der Schule und
der bestehenden Turnhallen
für den Schulsport beginnen,
müsste aber auch einen wei-

teren Anbau errichten, um al-
le Räumlichkeiten unterzu-
bringen.
Bei dieser Variante wäre

das integrierte Konzept der
Lernlandschaften völlig „neu
zu denken“, sagte Gemeinde-
chef Gneißl dazu. Man hätte
über Jahre keine Sporthalle
zur Verfügung, gab ÜPWG-
Rat Florian Siegl zu beden-
ken. Außerdem nähere sich
Plan B an die Kosten von Plan
A an.

Klappe schlagen, argumen-
tierte sie als entschiedene Be-
fürworterin der großen Lö-
sung.
SPD-Rat Wolfgang Behn

verwies auf die beiden gro-
ßen Gewerbebetriebe in der
Gemeinde und auf die solide
Finanzlage. Behn war über-
zeugt: „Wir haben das im
Kreuz.“ CSU-Rat und Finanz-
fachmann Anton Erl sprach
sich ebenfalls für die große
Lösung aus, legte aber auch
den Finger in die Wunde und
nannte weitere anstehende
Investitionen, darunter Feu-
erwehr, LED-Umstellung,

Zuge der dreiteiligen Umset-
zung immer auch Einsparun-
gen vornehmen zu können,
um die Gemeinde nicht zu
überfordern, betonte Speer.
Vize-Bürgermeisterin Ulla

Dieckmann (SPD) verwies auf
„die Verantwortung für die
nächste Generation“ und
auch darauf, dass die Schule
eine kommunale Pflichtauf-
gabe sei. Mit demGesamtpro-
jekt werde zudem das kom-
munale Kinderhaus entlastet,
sodass hier nicht gleich an ei-
nen Neubau gedacht werden
müsse. Somit würde man
mehrere Fliegen mit einer

zu finanzieren.
„Ich stehe voll dahinter“,

betonte ÜPWG-Rat Franz
Mayr im Vertrauen auf Käm-
merei und Verwaltung, er
fragte aber: „Können wir uns
das leisten?“ Bürgermeister
Thomas Gneißl (ÜPWG) stell-
te klar, dass Verwaltung und
Kämmerei den aktuellen In-
put liefern könnten, die Ent-
scheidung aber vom Ratsgre-
mium zu verantworten sei.
Grünen-Rätin Petra Schlet-

ter sprach sich ebenfalls da-
für aus, mahnte aber zu-
gleich ein engmaschiges Fi-
nanzmonitoring an. Außer-
dem fragte Schletter, ob das

Gesamtprojekt für die weite-
re schulische Entwicklung
ausreichend sei. Man habe
hinsichtlich der Prognose zur
Kinderbetreuung „relativ ho-
he Aufschläge“ berücksich-
tigt, erwiderte Andrea Klen-
ner-Felbinger vom techni-
schen Bauamt der Gemeinde.
Die Kosten bereiteten CSU-

Rätin Renate Speer „Bauch-
weh“, wenngleich auch sie
vom Konzept begeistert war.
Es müsse möglich sein, im

VON VRONI VOGEL

Wörth – Die Weichen sind ge-
stellt: Der Gemeinderat
Wörth hat sich am Montag-
abend in seiner Sondersit-
zung zum Gesamtkonzept
Wörther Schule für die große
Lösung ausgesprochen und
damit in einem ersten Schritt
für den Neubau einer 2,5-
fach-Schul- und Vereinssport-
halle. Zum dreiteiligen Kon-
zept gehören zudem in zwei
weiteren Bauabschnitten die
schulische Erweiterung und
ein integriertes Ganztagsbe-
treuungszentrum. Die zwei
bestehenden Turnhallen wer-
den dafür umgebaut.
Das Konzept des Architek-

turbüros Grotz hatte von An-
fang an das Gremium über-
zeugt (wir berichteten). Aber
man war sich im Gemeinde-
rat auch klar darüber, dass
die Kosten über viele Jahre ei-
nen gewaltigen finanziellen
Kraftakt für die Kommune
bedeuten. Bei Gesamtkosten
von gut 59Millionen Euro, ei-
ner staatlichen Förderung
von rund 19 Millionen, 13
Millionen an kommunalen
Eigenmitteln aus den Rückla-
gen, sind etwa 27 Millionen
mit Krediten von der Ge-
meinde ab 2030 über 30 Jahre

Wird sein Gesicht verändern: Am Wörther Schulgelände
tut sich in den nächsten Jahren einiges. FOTO: VRONI VOGEL

So mancher hat
Bauchschmerzen

Letztlich nur
eine Gegenstimme

Kaum da, schon weg
Reithofener Maibaum gestohlen

hängt an einen Geländewa-
gen. „Erst sieben Minuten
später kamen wir raus und
konnten nur noch hinterher-
laufen“, meint Huber kopf-
schüttelnd.
Immerhin: Die Diebemuss-

ten sich wohl vor Ort gegen
einen weiteren Verein durch-
setzen, der ebenfalls auf das
Stangerl scharf war. Huber
freut aber, dass die Burschen
später ihre Fallen zurückge-
baut und den Platz ordentlich
hinterlassen haben.
Am Montagabend gab es

dann harte Verhandlungen
in Forstinning. Unterm Strich
steht nun eine „saftige Auslö-
se“, wie Huber betont, ge-
nauere Angeben wollte er
nicht machen. Dafür kom-
men die Forstinninger Bur-
schen auch am 30. April zum
Aufstellen –mit 30Mann und
Festdamen.
Schon heute Abend brin-

gen sie den Baum nach Reit-
hofen zurück und werden
mit Musik und sicherlich vie-
len Zuschauern am Stüberl
empfangen. hd

Reithofen – Lange Gesichter
gab es bei der Feuerwehr
Reithofen-Harthofen und den
Diana-Schützen. Denn kaum
war ihr Maibaum da, war er
auch schon wieder weg. In
der Nacht auf Montag ist er
gestohlen worden. Geklaut
hat ihn der Burschenverein
Einigkeit Forstinning aus
dem Nachbarlandkreis Ebers-
berg.
„Den ersten Versuch haben

sie um fünf Uhr morgens ge-
startet“, erzählt Thomas Hu-
ber jun. von der Feuerwehr.
Die Diebe sind mit 15 Mann
angerückt und auf vier Reit-
hofener Maibaumwächter ge-
stoßen. „Mit einen Akku-
schrauber und Platten haben
sie versucht, uns im Stüberl
einzuschließen“, berichtet
Huber. Durch Schlupflöcher
sind die vier aber noch nach
draußen gekommen und ha-
ben den Baum sichern kön-
nen. Eine halbe Stunde später
aber verschlossen die Forstin-
ninger auch diese Lücken,
kappten den Strom und nah-
men den Baum mit, ange-

47 Einsätze, 64 Aktive, 499 Stunden
Walpertskirchener Wehr zieht Bilanz – Evakuierungsübung im Kinderhaus

ten, diverse Brände und Alar-
mierungen durch Brandmel-
deanlagen.
Außerdem standen Ehrun-

gen an. Der ehemalige Kom-
mandant Roland Röhling
wurde für 40 Jahre ausge-
zeichnet und Hugo Anger-
maier sowie Gerhard Pircher
für jeweils 25 Jahre aktive
Dienstzeit. VRONI VOGEL

bekommen habe, was benö-
tigt worden sei. Er bedankte
sich für die Unterstützung
und zeigte sich „sehr froh
über den guten Vorstand“.
Die Feuerwehr zählt der-

zeit 286 Mitglieder, davon 64
Aktive mit drei Feuerwehr-
frauen. Die sechsköpfige Ju-
gendgruppe wird von Andrea
Wimmer und ihrem Vater

Walpertskirchen – Ein fertiges
Hochwasserschutzkonzept
und Präventivmaßnahmen
gegen Stromausfälle wie die
Anschaffung von Notstrom-
aggregaten: Die Gemeinde
trifft in Zusammenarbeit mit
der Feuerwehr Vorsorge, ver-
sprach Bürgermeister Franz
Hörmann in der Jahreshaupt-
versammlung der Walperts-
kirchener Feuerwehr im
Gasthaus Büchlmann. Rund
75 000 Euro habe man aktu-
ell für Unterhalt und An-
schaffungen der Feuerwehr
investiert – „gut angelegtes
Geld“, so Hörmann.
Er äußerte die Bitte, im

neuen Kinderhaus eine Eva-
kuierungsübung mit Kinder-
gartenkindern und Personal
abzuhalten, um „sich mit
dem neuen Objekt auseinan-
derzusetzen“ und zu zeigen,
wie man sicher und schnell
das Gebäude verlasse.
Der Vorsitzende des Feuer-

wehrvereins, Anton Renner,
meinte zum Unterhalt der
Wehr, dass man seitens der
Gemeinde bisher immer das

Ludwig geleitet. Hörmann
lobte die Jugend und sagte:
„Schön, dass ihr mit dabei
seid.“ Weiterer Nachwuchs
sei jedoch wünschenswert.
Der Statistik zufolge hat

die Wehr voriges Jahr 47 Ein-
sätze mit 499 Einsatzstunden
absolviert – vor allem Techni-
sche Hilfeleistungen, Einsät-
ze beim Unwetter an Pfings-

Verdiente Feuerwehrmänner wurden geehrt (v. l.): Kommandant Fabian Fellermeier, Ger-
hard Pircher (25 Jahre), Bürgermeister Franz Hörmann, Hugo Angermaier (25), Vorsitzen-
der Anton Renner, Roland Röhling (40) und Vize-Kommandant Jochen Göß. FOTO: VRONI VOGEL

OTTENHOFEN

Maibaum liegt
jetzt in Aschheim
Ottenhofen – Gerade erst war
er eingetroffen, war ist er
auch schon wieder weg –
und zwar schneller als die
Vollsperrung der Ortsdurch-
fahrt hat umgesetzt werden
können: Der Ottenhofener
Maibaum wurde geklaut
und zwar von den Aschhei-
mern.
Die Ottenhofener waren

bemüht, die Scharte schnell
wieder auszuwetzen: Am
Tag drauf meldete Andreas
Lippacher schon, man habe
sich über die Auslöse geei-
nigt, das Stangerl sei dann
auch bald wieder da. Die
wohl noch unerfahrenen
Mitglieder des neuen Ver-
eins der Maibaumfreunde
Ottenhofen haben also
gleichmal Lehrgeld bezahlt.
Wie viel, darüber schwei-
gen sich alle aus, genau wie
darüber, wie der Burschen-
verein Aschheim-Dornach
zusammen und der Bur-
schenverein Grasbrunn den
Coup gelandet haben.
„Ganz verschlafen haben

sie uns nachgeschaut“, be-
richten die erfolgreichen
Maibaumdiebe in sozialen
Netzwerken und freuten
sich schon auf die Auslöse-
verhandlungen. Die Otten-
hofener haben es wohl
sportlich gesehen, und auch
die Maibaumdiebe lassen
noch nichts über die Höhe
der Auslöse raus. klk


